Studienordnung

fur den Bachelor-Studiengang

Naturschutz und Landnutzungsplanung

der Hochschule Neubrandenburg — University of Applied Sciences

Vom 17. November 2011

Aufgrund des § 2 Absatz 1 in Verbindung mit 8 114 Absatz 1 des Landeshochschul-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Januar 2011 (GVOBI. M-V S. 18)
und 8§ 39 Absatz 1 des Landeshochschulgesetzes in der bis zum 31.12.2010 geltenden
Fassung hat die Hochschule Neubrandenburg die folgende Studienordnung fur den
Bachelor-Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung als Satzung erlassen:
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§1
Geltungsbereich

Diese Studienordnung regelt auf der Grundlage der Prifungsordnung fur den Bachelor-
Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung der Hochschule Neubrandenburg
vom 2011 Ziel, Inhalt und Aufbau des Studiums.
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Studienziel

Ziel des Studiums des Bachelor-Studienganges Naturschutz und Landnutzungsplanung ist
die Vermittlung natur- und sozialwissenschaftlicher, planerischer und kinstlerischer
Kenntnisse, Schulung der Teamféhigkeit und des interdisziplindren Arbeitens sowie
Starkung der Fahigkeiten zu selbstandigem wissenschaftlichem Arbeiten im Bereich der
angewandten Forschung und zur Anwendung wissenschaftlicher Erkenntnisse und
Methoden im Berufsfeld des Naturschutzes und der Landnutzungsplanung.

Das Studium des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung
ermdglicht den Erwerb des akademischen Grades Bachelor of Science (B. Sc.).

Das Studium soll zur Herausbildung von gesellschaftichem und planerischem
Problembewusstsein beitragen und zur fachlichen Entscheidungsfahigkeit fihren.

§3
Studienbeginn

(1) Ein Studienbeginn ist nur zum Wintersemester moglich.

(2) Uber die Anerkennung von Studien- und Prifungsleistungen und die Einstufung in ein
bestimmtes Semester entscheidet der Prifungsausschuss unter Beachtung der
Bestimmungen der Priufungsordnung fur den Bachelor-Studiengang Naturschutz und
Landnutzungsplanung vom 17.11.2011.

(3) Fur das Studium ist ein Vorpraktikum von 13 Wochen erforderlich, davon sollen acht
Wochen vor Studienbeginn abgeleistet worden sein, das gesamte Vorpraktikum ist
spatestens bis zum Ende des zweiten Semesters nachzuweisen. Das Néahere regelt die
Ordnung fir das Vorpraktikum des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und
Landnutzungsplanung (Anlage 2).
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Inhalt und Aufbau des Studiums

(1) Alle Lehrveranstaltungen sind in Modulen zusammengefasst. Fur den erfolgreichen
Abschluss des Studiums mussen insgesamt 240 credits erworben werden. Pro Semester
sind 30 credits zu erbringen. Dies entspricht einer Gesamtarbeitsbelastung (workload) von
900 Stunden pro Semester und innerhalb des achtsemestrigen Studiums von insgesamt
7200 Stunden. N&aheres regeln Anlage 1 und Anlage 2, die Bestandteile dieser
Studienordnung sind.



(2) Das Bachelor-Studium setzt sich aus den nachfolgend genannten
zusammen:

1. Pflichtmodule einschlie3lich der Bachelor-Arbeit gemanr Absatz 3
sowie
2. 9 Wabhlpflichtmodulen gemalR Absatz 4

(3) Die Pflichtmodule (B-PM) der Bachelor-Prifung sind:

B-PM 01 Einfuhrungsseminar, Einfuhrungsexkursion
B-PM 02 Landschaftsdkologie
B-PM 03 Grundlagen Zoologie
B-PM 04 Grundlagen Botanik
B-PM 05 GIS im Naturschutz
B-PM 06 Bodenkunde
B-PM 07 Zoologische Bestimmungsibungen und Exkursionen
B-PM 08 Botanische Bestimmungsibungen und Exkursionen
B-PM 09 Wissenschatftliches Arbeiten
B-PM 10 Projekt I, Kompaktseminar
(landschaftsdkologisches Grundlagenprojekt)
B-PM 11 Grundlagen der Raumordnung und Stadtplanung
B-PM 12 Kartographie
B-PM 13 Klimatologie
B-PM 14 Gewasserkunde
B-PM 15 Freiraumplanung
B-PM 16 Naturschutz und Landschaftsplanung
B-PM 17 Grundlagen des Naturschutz- und Planungsrechts
B-PM 18 Projekt I, Kompaktseminar
(Landschaftsokologie und Landschaftsplanung)
B-PM 19 Praxissemester
B-PM 20 Praxissemester begleitendes Seminar
B-PM 21 Stadttkologie
B-PM 22 Landnutzungsstrukturen und Landnutzungswandel
B-PM 23 Projekt Ill/grof3es Projekt
(Naturschutz und Landnutzungsplanung in der Praxis)
B-PM 24 Umweltsicherungsverfahren
B-PM 25 Planungstheorie
B-PM 26 Forschungs-Kolloquium Naturschutz und Landnutzungsplanung
B-PM 27 Bachelor-Arbeit

Modulen

(4) Daneben sind aus dem folgenden Katalog der Wahlpflichtfacher 9 Wahlpflichtmodule

zu wahlen. Zum Katalog der Wabhlpflichtmodule (WPM) gehéren

B-WPM 01 Naturschutzgeschichte

B-WPM 02 Naturschutz und Landnutzungsmanagement in Europa
B-WPM 03 Tiertkologie

B-WPM 04 Vegetationskunde

B-WPM 05 Landschaftspflege/Naturschutz

B-WPM 06 Freiraum und Vegetation

B-WPM 07 Stofflich-energetische Grundlagen der Landnutzung

(O)
(O)
(O)
(O)
(O)
(O)
(O)



B-WPM 08 Umwelt(Raum-)beobachtung und Erfolgskontrolle (O)
B-WPM 09 Konstruktives Darstellen und CAD (L)
B-WPM 10 Land- und Forstwirtschaft (L)
B-WPM 11 Tourismus (L)
B-WPM 12 Siedlungstypologie (L)
B-WPM 13 Stadt- und Dorfentwicklung (L)
B-WPM 14 Landnutzungswandel und nachhaltiges Flachenmanagement (L)
B-WPM 15 Naturschutz in der Bauleitplanung (L)
B-WPM 16 Kommunikation und Moderation in Planungsprozessen (L)
B-WPM 17 Umwelt- und Verwaltungsrecht (F)
B-WPM 18 Bildung fur nachhaltige Entwicklung (F)
B-WPM 19 Finanzierung und Projektentwicklung im Naturschutz (F
B-WPM 20 Regional6konomie (F)
B-WPM 21  Umweltpolitik/Umweltdkonomie (F
B-WPM 22 Existenzgriindung (F)
B-WPM 23 Fremdsprache (F

(O = Okologie, L = Landnutzung, F = Fachibergreifend

(5) Am Ende des vierten Semesters findet im Bachelor-Studiengang Naturschutz und
Landnutzungsplanung eine Zwischenprifung statt. Das Bestehen der Zwischenpriifung ist
Voraussetzung fur die Zulassung zum Praxissemester im flnften Semester. Die Zwi-
schenprifung ist bestanden, wenn von den Pflichtmodulen 1 bis 18 13 Pflichtmodule, da-
runter PM 1, PM 10 und PM 18 und zusatzlich zwei Wahlpflichtmodule (mit insgesamt 90
credits) erfolgreich nachgewiesen worden sind.

(6) Eine Empfehlung zu Planung und Organisation des Studiums (Studienplan) ist als
Anlage 1 dieser Studienordnung beigeflgt. Fur die Auswahl der Wahlpflichtmodule gilt
folgende Empfehlung: Studierende, die sich in Richtung ,Okologie® profilieren wollen,
wahlen 5 WPM aus dem Bereich ,0%, 2 WPM aus dem Bereich ,L“ und 2 WPM aus dem
Bereich ,F*. Studierende, die sich in Richtung ,Landnutzungsplanung® profilieren wollen,
wahlen 4 WPM aus dem Bereich ,L“, 3 WPM aus dem Bereich ,0“ und 2 WPM aus dem
Bereich ,F“.

§5
Studienberatung

(1) Die/der Studierende hat wéahrend des Studiums Anspruch auf Studienberatung.

(2) Die Beratung zu Fragen des Studienverlaufs, der Einhaltung der Regelstudienzeit, der
Priufungsordnung, wie Prufungsleistungen, Prifungsfristen, Anrechnung von
Prifungsleistungen etc. erfolgt durch die/den Vorsitzende/n des Priufungsausschusses
bzw. seinen/ihre Stellvertreter/in.

(3) Fur die Beratung in Fragen des Praxissemesters ist der/die Praxissemesterbeauftragte
zustandig.
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Praxissemester

(1) Zur Erganzung der wissenschaftlichen  Ausbildung und Erh6hung des
Anwendungsbezuges ist ein Praxissemester abzulegen.

(2) Das Praxissemester ist entsprechend der Modulbeschreibung in der Regel im 5.
Semester abzulegen. Zugangsvoraussetzung zum Praxissemester ist das Bestehen
der Zwischenprufung (vgl. 8 4 Abs. 5 StO).

(3) Naheres zur Gestaltung des Praxissemesters regelt die Ordnung fur das
Praxissemester des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung
der Hochschule Neubrandenburg (Anlage 3).
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In-Kraft-Treten

Diese Studienordnung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der Hochschule
Neubrandenburg in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Hochschule Neubrandenburg am
16. November 2011 und der Genehmigung durch den Rektor am 17. November 2011.

Neubrandenburg, 17. November 2011

Der Rektor
Der Hochschule Neubrandenburg
Prof. Dr. Micha Teuscher



Anlage 1 zur Studienordnung

Studienplan mit Ubersicht tiber Pflicht- und Wabhlpflichtmodule, Art der Lehrveranstaltung, Semester mit Art der Priifungsleistung und credits

Modul- Modulname Art der 1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester 5. Semester 6. Semester 7. Semester 8. Semester
Nr. Lv Prufungs- cr. Prufungs- cr. Prufungs- cr. Prufungs- cr. Prufungsleist | cr. Prufungs- cr. Priufungs- cr. Prufungs- Cr.
leistung leistung leistung leistung ung leistung leistung leistung
PM-1 E!nfghrungssemlngr/ EX/S AP 10
Einfiihrungsexkursion
PM-2 Landschaftsokologie V/IS/U Sch 120 5
PM-3 Grundlagen Zoologie VIS Sch 120 5
PM-4 Grundlagen Botanik S/0 Sch 120 5
PM 5 GIS im Naturschutz Vv/U AP 5
PM-6 Bodenkunde S/0 Sch 60-90 5
Zoologische
PM-7 Bestimmungsiibungen und 0] AP 5
Exkursionen
Botanische Bestimmungsubungen |
PM-8 und Exkursionen U AP 5
PM-9 Wissenschaftliches Arbeiten \Y/[] AP 5
Projekt I, Kompaktseminar
PM-10 | (landschaftsokologische Pro Projektarbeit | 10
Grundlagen)
PM-11 Grundlagen der Raumordnung v/U AP 5
und Stadtplanung
PM-12 | Kartographie S/U AP 5
PM-13 | Klimatologie S AP 5
PM-14 | Gewasserkunde S AP 5
PM-15 | Freiraumplanung S Mdl 5
WPM 1 S AP 5
Naturschutz und -
PM-16 Landschaftsplanung vi Sch 120 5
PM-17 Grundlagen des Naturschutz- und v Sch 120 5
Planungsrechts
Projekt 1l, Kompaktseminar
PM-18 | (Landschaftsékologie und Pj Projektarbeit 10
Landschaftsplanung)
WPM 2 S AP 5
WPM 3 S AP 5
PM-19 | Praxissemester P Praissem. 25
besch
PM-20 Prax!ssemester begleitendes S/Ex AP 5
Seminar




PM-21 Stadtdkologie SIE AP 5
PM22 | (o ungemandel | S AP 5
Projekt Ill, groBes Projekt
PM-23 (L':it(;jrztsjgzhtjjr:g;;gnung inder | P® Projektarbeit 10
Praxis)
WPM 4 S AP
WPM 5 AP 5
Projekt Ill, groRBes Projekt
PM-23 I(_gitéjr:lsﬁ;:]r:;:&gnung in der Pro Projektarbeit | 10
Praxis)
PM-24 Umweltsicherungsverfahren | S AP 5
PM 25 Planungstheorie S AP 5
WPM 6 S AP 5
WPM 7 S AP 5
WPM 8 S AP 5
WPM 9 S AP 5
Forschungs-Kolloguium
PM-26 Naturschutz und S M 30 8
Landnutzungsplanung
PM27 | Bachelor-Arbeit BA- | 12

Arbeit




Zuordnung

Art
Modul- Priifungs- | cr. O = Okologie,
Modulname der leistung
Nr. L = Landnutzung,
LV
F = Fachubergreifend
Wabhlpflichtmodule:
9 WPM sind zu wahlen
Okologie

B-WPM 01 Naturschutzgeschichte S/U AP 5 )
B-WPM 02 Naturschutz und Landnutzungsmanagement in s AP 5 o)

Europa
BWPM 03 | Tierokologie VIS sch | 5 o

120/AP

B-WPM 04 Vegetationskunde S/U AP 5 )
B-WPM 05 Landschaftspflege/ Naturschutz VIS AP 5 0O
B-WPM 06 Freiraum und Vegetation S/U AP 5 0O
B-WPM 07 Stofflich-energetische Grundlagen der s AP 5

Landnutzung
B-WPM 08 Umwelt(Raum-)beobachtung und Erfolgskontrolle | S/U AP 5 )

Landnutzung

B-WPM 09 Konstruktives Darstellen und CAD V/U AP 5 L
B-WPM 10 Land- und Forstwirtschaft v/U AP 5 L
B-WPM 11 Tourismus v/U AP 5 L
B-WPM 12 Siedlungstypologie S AP 5 L
B-WPM 13 Stadt- und Dorfentwicklung S/U/EX AP 5 L
B-WPM 14 La"ndnutzungswandel und nachhaltiges s AP 5 L

Flachenmanagement
B-WPM 15 Naturschutz in der Bauleitplanung V/IS/U AP 5 L
B-WPM 16 Kommunikation und Moderation in s/0 AP 5 L

Planungsprozessen

Fécherubergreifend

B-WPM 17 Bildung fiir nachhaltige Entwicklung S/U AP 5 F
B-WPM 18 Umwelt- und Verwaltungsrecht S/U AP 5 F
B-WPM 19 Finanzierung und Projektentwicklung im s/0 AP 5 =

Naturschutz
B-WPM 20 Regionalékonomie S Sch 120 5 F
B-WPM 21 Umweltpolitik/Umweltékonomie VIS M 30 5 F
B-WPM 22 Existenzgriindung Vv/U Sch 90 5 F
B-WPM 23 Fremdsprache S AP 5 F




BA Naturschutz und Landnutzungsplanung

Anlage 1 a:
Vereinfachte Darstellung Studienplan und Arbeitsbelastung fir den BA-Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung

Hochschule Meubrandenburg

University of Applied Sciences

1. SEMESTER 2. SEMESTER 3. SEMESTER 4. SEMESTER 5. SEMESTER 6. SEMESTER 7. SEMESTER 8. SEMESTER
PM 11
PM 16
PM 6 Grundlagen der PM 21
Bodenkunde Raumordnung und NETSEIE UG Stadtokologie PM.23 L
Landschaftsplanung Projekt 111
PM 1 Stadtplanung .

S . (groRes Projekt)
Einfuhrungsseminar/ (Naturschutz und
Einflihrungsexkursion PM 7 PM 17 PM 22

. Landnutzungsplanu

Zoologische PM 12 Grundlagen des Landnutzungsstruk- ng in der Praxis) WPM

Bestimmungsiibungen | Kartographie Naturschutz- und turen und Landnut-

und Exkursionen Planungsrechts zungswandel

PM 8 PM 19 PM 24 Emszciungs-
Pl 2 . . Bota_nlsche . PM C . PM_18 Praxissemester PM_23 Umweltsicherungs- Kolloquium
Landschaftstkologie Bestlmmungsubungen Klimatologie Projekt II/ Projekt I1I/ verfahren Naturschutz und

und Exkursionen Kompaktseminar groRes Projekt

. . Landnutzungsplanung
(Landschaftsokologie Naturschutz und

PM 3 PM 9 Endd ool | _Lagdnl;)tzur_]gsplanung
Grundlagen Wissenschatftliches PM 14 e S ) in der Fraxis s 8
Zoologie Arbeiten Gewasserkunde Planungstheorie
PM 4 PM 15
Grundlagen Botanik PM 10 Freiraumplanung i i LY

Projekt I/

Kompaktseminar

(landschaftsokol. PM 20
PM 5 Grundlagen) Praxissemester
GIS im Naturschutz i i begleitendes i LY

Seminar

9 Wabhlpflichtmodule. Insgesamt = 45 cp

- BA-Arbeit (12 cp) (Pflicht)

Praxissemester (Pflichtmodul, 25 cp) + Praxissemester begleitendes Seminar (Pflichtmodul, 5 cp) = 30 cp

19 Pflichtmodule & 5 cr + PM Forschungs-Kolloquium Naturschutz und Landnutzungsplanung (8 cr) (= insg. 103 cp)

4 Exkursions- und Projektmodule = Pflichtmodule (Einfihrungsseminar/Einfiihrungsexkursion (10 cr), Projekt | (10 cr)), Projekt Il (10 cr), Projekt llit) (2-semestrig/10 cr. je Semester).
Insgesamt = 50 cp
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Legende:

PM Pflichtmodul

WPM Wabhlpflichtmodul

cr. credits (ECTS)

LV Lehrveranstaltung

Ex Exkursion

Pj Projekt

S Seminar

P Praxissemester Aufteilung und Umfang

U] Ubung siehe Modulbeschreibungen
\% Vorlesung

PrsS Projektseminar

M n mundliche Prufung im Umfang von n Minuten

Schn schriftliche Prifung im Umfang von n Minuten

Pro schriftliche und/oder zeichnerische Projektarbeit mit Prasentation
AP alternative Prifungsleistung

BA schriftliche und/oder zeichnerische Bachelor-Arbeit

O = Okologie, L = Landnutzung, M = Management der Landnutzung, F = Fachiibergreifend

Die gesamte Arbeitsbelastung einschlie3lich der vorlesungsfreien Zeit betragt im Bachelor-Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung 900
Arbeitsstunden (30 credits) pro Semester, in dem 8 Semester umfassenden Studium somit insgesamt 7.200 Arbeitsstunden (240 Credits). Eine vereinfachte
Darstellung des Studienverlaufs und der Arbeitsbelastung ergibt sich aus Anlage 1 a
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Anlage 2 zur Studienordnung

Ordnung fur das Vorpraktikum
des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung
vom 17. November 2011

Inhaltsverzeichnis

§ 1 Allgemeines

§ 2 Dauer des Vorpraktikums

§ 3 Inhalte

8 4 Vorpraktikumsbetriebe und —institutionen
8 5 Vorpraktikumsnachweis

§ 6 Anerkennung des Vorpraktikums

8 7 In-Kraft-Treten
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Allgemeines

(1) Diese Ordnung regelt das Vorpraktikum als Voraussetzung fir ein ordnungsgeméafes Bachelor-
Studium Naturschutz und Landnutzungsplanung.

(2) Mit dem Vorpraktikum soll der Studienbewerber/die Studienbewerberin einen exemplarischen
Einblick in einschlagige praktische Berufsfelder der des Naturschutzes und der Landnutzungsplanung
erhalten.

§2
Dauer des Vorpraktikums

(1) Fur das Bachelor-Studium Naturschutz und Landnutzungsplanung ist ein Vorpraktikum von
mindestens 13 Wochen erforderlich, davon missen acht Wochen vor Studienbeginn abgeleistet
worden sein.

(2) Das Vorpraktikum ist bis zum Ende des zweiten Semesters erfolgreich abzuleisten.

(3) Fur Studienbewerber/Studienbewerberinnen, die bereits eine einschlagige Lehre im Bereich des
Garten- und Landschaftsbaues, der Gartnerei oder eines vergleichbaren Berufes erfolgreich
abgeschlossen haben, ist ein Vorpraktikum nicht erforderlich, wenn sie einen entsprechenden Antrag
auf Anerkennung an den Prifungsausschuss stellen. Gleiches gilt fir die Teilnahme an einem
freiwilligen 6kologischen Jahr.
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Inhalte

Die nachfolgenden inhaltlichen Hinweise sollen als Leitlinie zur zweckmé&Rigen Ausrichtung des
Vorpraktikums dienen, es muissen aber nicht in allen folgenden Bereichen eigene Erfahrungen
vorliegen.

1. Kenntnisse Uber Ausrichtung, Aufgabenbereiche und Organisation von Naturschutz- und
Umweltschutzverbanden, von Planungsbiiros und einschlagigen Naturschutzverwaltungen sowie
der Land- und Forstwirtschaft und des Gartenbaus.

2. Kenntnisse iber Okosysteme bzw. Schutzgiiter des Naturschutzes.

3. Kenntnisse Uber Landnutzungssysteme.

4. Grundlegende Pflanzenkenntnisse; z. B. Uber haufige Geholze, Stauden und Wildpflanzen;
Grundlagen zum gartnerischen Umgang mit Pflanzen, wie Kultur- und Unterhaltungsmethoden.

5. Einblick in MaRnahmen des Naturschutzes und der Landschaftspflege, wie Biotoppflege oder
Artenschutzmafl3nahmen.

§4
Vorpraktikumsbetriebe und -institutionen
Als Betriebe und Institutionen fir das Vorpraktikum kommen anerkannte Betriebe des Garten- und

Landschaftsbaus, Gartnereien, Natur- und Umweltschutzverbande, Natur- und
Umweltschutzverwaltungen sowie fachverwandte Einrichtungen in Frage.

§5
Vorpraktikumsnachweis

Uber das Vorpraktikum ist ein Nachweis zu erbringen, der bei der Immatrikulation vorgelegt werden
muss.

§6

Anerkennung des Vorpraktikums

Fur Fragen zur Anerkennung einer Vorpraktikumsstelle ist der Prifungsausschuss fir den Bachelor-
Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung zustandig.

§7

In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der Hochschule in Kraft.

(2) Sie wird auf der Homepage der Hochschule Neubrandenburg — University of Applied Sciences -
veroffentlicht.
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Anlage 3 zur Studienordnung

Ordnung fur das Praxissemester
des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung
vom 17. November 2011

Inhaltsverzeichnis

8 1 Geltungsbereich

2 Zielsetzungen und Inhalte des Praxissemesters

3 Semesterlage des Praxissemesters

4 Betreuung des/der Studierenden in dem Praxissemester

5 Bewerbung fur das Praxissemester

6 Vereinbarung Uber das Praxissemester

7 Berichterstattung, Anerkennung und Bewertung des Praxissemesters
8 Praxissemester auslandischer Studierender

9 Versicherung wéahrend der Phase des Praxissemesters

w wWw w w W W W W w

10 In-Kraft-Treten

Anlage 3.1:  Vereinbarung Uber das Praxissemester

Anlage 3.2: Bestatigung des ordnungsgemalien Berichts und der ordnungsgemafien Ableistung
des Praxissemesters mit Bewertung durch den betreuenden Professor/die betreuende
Professorin, einem zweiten Prifer/eine zweite Priferin und den Beauftragten/die
Beauftragte fiir das Praxissemester.

§1
Geltungsbereich

Diese Ordnung regelt den Ablauf des Praxissemesters, der ein integrierter Bestandteil des Bachelor-
Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung der Hochschule Neubrandenburg - University of
Applied Sciences - ist.

§2
Zielsetzungen und Inhalte des Praxissemesters

(1) Das Praxissemester des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und Landnutzungsplanung ist ein in
das Studium integrierter und von der Hochschule inhaltlich begleitetes Modul, das in einem
Unternehmen oder einer anderen geeigneten Institution mit einem Umfang von mindestens 20
Wochen Vollzeitbeschaftigung abzuleisten ist. Es dient der Anwendung der im Bachelor-Studium

1
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gewonnenen theoretischen Kenntnisse und deren Anpassung an die Erfordernisse der Praxis und
macht mit den Anforderungen und Einsatzgebieten kinftiger Berufsfelder vertraut.

(2) Wahrend des Praxissemesters bleibt der/die Studierende Mitglied der Hochschule
Neubrandenburg - University of Applied Sciences - mit allen Rechten und Pflichten. Eine
ordnungsgeméfRe RlUckmeldung des/der Studierenden hat gemaR den Bestimmungen der
Immatrikulationsordnung zu erfolgen.

(3) Die praktische Tatigkeit in einem Unternehmen oder einer Institution unterliegt den dort geltenden
arbeitsrechtlichen Bestimmungen.

4) Das Praxissemester wird durch ein Seminar begleitet, das einen Umfang von 150
Arbeitsstunden (5 cr.) hat. Das Praxissemester begleitende Seminar dient der Vorbereitung auf das
Praxissemester, der Auswertung der Praxiserfahrungen und dem gegenseitigen Prasentieren von
Ergebnissen.

§3
Semesterlage des Praxissemesters

(1) Das Praxissemester liegt als integrierter Studienbestandteil in der Regel im 5. Semester.

(2 Die 20-wochige Ausbildungsphase des Praxissemesters kann einmal geteilt werden und
entsprechend bei zwei Unternehmen oder Institutionen durchgefihrt werden.

§4
Betreuung des/der Studierenden in dem Praxissemester

(1) Die Hochschule Neubrandenburg - University of Applied Sciences - erméglicht Giber eine/n
Praxissemester-Beauftragte/n die erforderlichen Konsultationen.

(2) Jedem/Jeder Studierenden steht in dem Praxissemester ein betreuender Professor/eine
betreuende Professorin fur die fachliche Betreuung zur Verfugung.

8§85
Bewerbung fir das Praxissemester

(1) Der/Die Studierenden bewirbt/bewerben sich selbststandig um einen Arbeitsplatz fir das
Praxissemester. Die auszufiihrende Téatigkeit muss qualitativ dem angestrebten Bachelor-Abschluss
entsprechen.

(2) Uber die Anerkennung des Arbeitsplatzes fiir das Praxissemester ist vor Antritt der Téatigkeit der
betreuende Professor/die betreuende Professorin und der/die Praxissemester-Beauftragte zu
konsultieren. Mit der Zusage flr die Betreuung bestétigt der Professor/die Professorin auch die zu
erwartende fachliche Eignung des Arbeitsplatzes fur das Praxissemester.

§6
Vereinbarung uber das Praxissemester

Das Arbeitsverhaltnis wird durch Abschluss einer Vereinbarung Uber das Praxissemester zwischen
dem Unternehmen oder der Institution und dem/der Studierenden begriindet. Als Empfehlung fir den
Inhalt einer solchen Vereinbarung dient Anlage 3.1.
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8§87
Berichterstattung, Anerkennung und Bewertung des Praxissemesters

(1) Der/Die Studierende hat tUber das Praxissemester einen ausfiihrlichen Praxissemesterbericht
anzufertigen und in einem Referat hochschuldffentlich hiertiber zu berichten. Wesentliche Inhalte
sollen eine ausfihrliche Unternehmens- oder Institutionsbeschreibung, die in der Zeit durchgefiihrten
Tatigkeiten und die dabei gewonnenen Erfahrungen sein. Der Praxissemesterbericht ist von dem/der
betrieblichen Beauftragten des Unternehmens/ Institution bzw. von der Unternehmens-
/Institutionsleitung gegenzuzeichnen. Der Praxissemesterbericht ist bis spatestens 3 Monate nach
Beendigung des Praxissemesters an den betreuenden Professor/die betreuende Professorin zu leiten.

(2) Fehlende Bescheinigungen, ein unvollstdndig oder nachlassig gefihrter Bericht und Fehlzeiten
jeder Art kdnnen dazu fiuhren, dass das Praxissemester nicht oder nur teilweise anerkannt werden.
Die Entscheidung trifft der betreuende Professor/die betreuende Professorin im Einvernehmen mit
dem/der Beauftragten fir das Praxissemester.

(3) Neben dem schriftlichen Bericht ist das hochschul6ffentlich iber das Praxissemester gehaltene
Referat die Grundlage fir die Bewertung des Praxissemesters.

(4) Die im Rahmen des das Praxissemester begleitenden Seminars zu erbringende Prifungsleitung
ist Bestandteil der Gesamtbewertung des Praxissemesters.

(5) Das Praxissemester wird durch den betreuenden Professor/die betreuende Professorin und
einen/eine weiteren/weitere Prifer/Pruferin bewertet. Gemafl Priufungsordnung fir den Bachelor-
Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung vom 15. Oktober 2009 wird das Praxissemester
mit insgesamt 25 credits (ECTS) bewertet und flie3t entsprechend in die Gesamtnote ein.

(6) Liegen alle geforderten Unterlagen vor, stellt der/die Beauftragte flr das Praxissemester einen
Nachweis in Form der ,Bestétigung des ordnungsgeméfRen Berichts und der ordnungsgemalien
Ableistung des Praxissemesters mit Bewertung durch den betreuenden Professor/die betreuende
Professorin geméan Anlage 3.2 aus.

88
Praxissemester ausldndischer Studierender

Fur auslandische Studierende gelten die Bestimmungen dieser Ordnung fir das Praxissemester
sinngemal3. Besondere Festlegungen kann auf Antrag der/die Beauftragte fir das Praxissemester
treffen. Auf die besonderen Beschrankungen der Arbeitserlaubnis fur auslandische Studierende wird
hingewiesen.

§9
Versicherung wahrend der Phase des Praxissemesters

(1) Der/Die Studierende ist wahrend der Phase des Praxissemesters im Sinne dieser Ordnung
gemal § 2 Abs. 1 Nr. 8 ¢ Sozialgesetzbuch - Siebtes Buch (SGB VII) gesetzlich unfallversichert.
Zustandiger Versicherungstrager ist die Berufsgenossenschaft, bei der das Unternehmen oder die
Institution Mitglied ist. Im Versicherungsfall Gbermittelt das Unternehmen oder die Institution der
Hochschule eine Kopie der Unfallanzeige.

(2) Wahrend der Teilnahme an  Prifungen, die im  Verantwortungsbereich  der

Hochschuledurchgefiihrt werden, besteht Unfallversicherungsschutz gemaiR § 2 Abs. 1 Nr. 8 ¢ SGB
VIl bei der Unfallkasse Mecklenburg-Vorpommern als Ausfuhrungsbehérde der Unfallversicherung fur
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das Land Mecklenburg-Vorpommern. Entsprechendes gilt fir Lehrveranstaltungen die das
Praxissemester begleiten.

(3) Bei Ableistung von Phasen des Praxissemesters im Ausland gelten die Regelungen des
jeweiligen Landes. Fir die ordnungsgemafe Einhaltung der rechtlichen Rahmenbedingungen (z.B.
Kranken-/Rentenversicherung) ist der/die Studierende selbst verantwortlich. Es wird empfohlen, eine
Haftpflichtversicherung zur Deckung von Schaden aus der Téatigkeit im Unternehmen oder der
Institution sowie ggf. eine Auslandskrankenversicherung abzuschliel3en.

8§10
In-Kraft-Treten

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung innerhalb der Hochschule
Neubrandenburg - University of Applied Sciences - in Kraft.

(2) Sie wird auf der Homepage der Hochschule Neubrandenburg - University of Applied Sciences -
veroffentlicht.
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Zu Anlage 3 der Studienordnung
Anlage 3.1 (Empfehlung)

Vereinbarung Uber das Praxissemester

1. Zwischen dem / der Studierenden:

geboren am: in:

wohnhatft in: Staat:

Bachelor-Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung

und dem Unternehmen/der Institution

Name:

Anschrift: Telefon

Mail

wird folgendes vereinbart:

Das Praxissemester beginnt am:

und endet am:

Als Betreuungsperson in dem Unternehmen/der Institution wird benannt (wahlweise):

Name: Telefon:

Anschrift:

2. Der/Die Studierende untersteht wahrend des Praxissemesters der Betriebsordnung.

3. Die Unterzeichner/Unterzeichnerinnen dieser Vereinbarung verpflichten sich zur gegenseitigen Information
Uber grundsatzliche Fragen, die sich in Durchfiihrung und Auswertung des Praxissemesters ergeben. Zu Beginn
der Arbeitsphase erfolgt eine Festlegung Uber die wahrend des Praxissemesters durchzufiihrenden Arbeiten
und Ziele, die zu protokollieren sind.

4. Am Ende stellt die Betreuungsperson in dem Unternehmen oder der Institution eine Bescheinigung uber
das durchgefiihrte Praxissemester aus.
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5. Weitere Vereinbarungen:

Ort:: _Ort.:

Datum: Datum:

Unterschrift Unterschrift, Stempel
Studierende/r Unternehmen/Institution

Anschrift der Hochschule:

Hochschule Neubrandenburg

Fachbereich Landschaftsarchitektur, Geoinformatik, Geodésie und Bauingenieurwesen
Brodaer Str. 2

D-17033 Neubrandenburg

Tel: 0395 / 56 93 4003, Fax: 0395/ 56 93 — 4999

Email: sg.lu@hs-nb.de
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Zu Anlage 3 der Studienordnung
Anlage 3.2

Bestatigung des ordnungsgemé&flen Berichts und der ordnungsgemdafRen Ableistung des
Praxissemesters mit Bewertung durch den betreuenden Professor/die betreuende Professorin,
einen zweiten Prifer/eine zweite Priferin und den Beauftragte/die Beauftragte fir das
Praxissemester

Hochschule Neubrandenburg - University of Applied Sciences -

Fachbereich Landschaftsarchitektur, Geoinformatik, Geodéasie und Bauingenieurwesen
Beauftragte/r fir das Praxissemester des Bachelor-Studiengangs Naturschutz und
Landnutzungsplanung

Bescheinigung
FraulHEIT ..o Matrikel- Nr. ..o,

hat das in den Bachelor-Studiengang Naturschutz und Landnutzungsplanung integrierte
Praxissemester mit Erfolg durchgeftihrt.

NOtE: .o,
Neubrandenburg
.................................... Datum:............ rerrre e e DAUMEL
Professor/Professorin Beauftragter/Beauftragte fur das
fur die Bewertung des Praxissemesters Praxissemester
fur die Erfullung der formalen
Voraussetzungen
...................................... Datum:..............

2. Prufer/Priferin
fur die Bewertung des Praxissemesters



	§ 1
	Geltungsbereich
	§ 2
	Studienziel
	§ 3
	Studienbeginn
	§ 4
	Inhalt und Aufbau des Studiums
	§ 5
	Studienberatung
	§ 6
	Praxissemester
	§ 7
	In-Kraft-Treten
	S/E
	S
	Pro
	S
	S
	Pro
	S
	S
	S
	S
	S
	S
	S
	S/Ü
	S
	V/S
	S/Ü
	V/S
	S/Ü
	S
	S/Ü
	V/Ü
	V/Ü
	V/Ü
	S
	S/Ü/Ex
	S
	V/S/Ü
	S/Ü
	S/Ü
	S/Ü
	S/Ü
	S
	V/S
	V/Ü
	S


